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Problemsituation: 
 
Mangelnde Ausstattung 
der Geräteräume, z.B.: La-
gerfläche für täglich benö-
tigte Materialien befindet 
sich nicht in passender Hö-
he, Abstellmöglichkeiten 
für Maschinen sind un-
sachgemäß usw. 
 
Jede einzelne, nicht richtig aus-
geführte Bück- und Hebebewe-
gung führt längerfristig zu Prob-
lemen im Wirbelsäulenbereich. 

 
Informationssammlung: 

 

� Wie oft kommt es zu Hebearbeiten auf-
grund unzureichend ausgestatteten Geräte-
räumen?  

(z.B. sehr oft - oft - mittel - selten - kaum) 

 

� Wie viele ArbeitnehmerInnen sind im Be-
trieb mit diesem Problem konfrontiert? 

 

� Bemerken Sie an sich selbst und/oder an 
den Kollegen/innen gesundheitliche Aus-
wirkungen aufgrund von zahlreichen 
Bück- und Hebebewegungen? 

 
 
□  JA              □  NEIN 

� Gibt es Krankmeldungen, die die Mitar-
beiterInnen selbst auf Heben, Tragen und 
andere rückenbelastende Arbeitsschritte 
zurückführen? 

 
 
□  JA              □  NEIN 

� Wird im Betrieb über dieses Problem ge-
sprochen? 

 
□  JA              □  NEIN 
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� Wurden im Rahmen der letzten Evaluie-
rung Maßnahmen vorgeschlagen?   

 
□  JA              □  NEIN 

 Problemlösung: 
 

� Kam es in der Vergangenheit zu weiteren/
anderen Lösungsversuchen? 

 
□  JA              □  NEIN 

� Wenn JA, zu welchen?  

Maßnahme:  
Ausstattung der Geräteräume mit:  
 
• Regalen in entsprechender Höhe (mindestens Hüfthöhe) für die Lagerung von täglich 

benötigten Materialien (z.B.: WC-Artikel, Mopps, Maschinenzubehör usw.) und 
• Schaffung von genügend sachgerechten Abstellmöglichkeiten für die Maschinen und 

andere Arbeitsgeräte. 
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   Umsetzung: 

 

� In welchen Bereichen ist dieser Vorschlag 
umzusetzen? 

 

� Abbau von Umsetzungshürden:  

 Sind die Kosten der Umsetzung dieses 
Vorschlages von Ihnen oder von jemand 

anderem im Unternehmen bereits ermittelt 
worden? 

 

 Was kostet die entsprechende Ausstattung 
eines Geräteraumes (z.B.: Regale, Abstell-

kojen für die Maschinen usw.)? 

 

 Wie viele Geräteräume müssten umgerüs-
tet werden um eine ausreichende Entlas-
tung der MitarbeiterInnen zu erreichen?  

 

 Wer ist für die Anschaffung solcher Ein-
richtungsgegenstände verantwortlich? 

 

 Können Sie die Ausstattung der Geräteräu-
me einer Putzkolonne mit den vorgeschla-

genen Lagereinrichtungsgegenständen ver-
anlassen? Probebetrieb! 

� 

 Beteiligt sich die Sicherheitsvertrauensper-
son an der Beratung der Mitarbeiter über 

rückenbelastendes Arbeiten?   

� 

 Beteiligt sich der/die ArbeitsmedizinerIn 
an der Beratung der Mitarbeiter über rü-

ckenbelastendes Arbeiten? 

� 

 Glauben Sie, dass der Betrieb aus der Um-
setzung dieser Maßnahme Nutzen ziehen 

könnte? 

Welche?: 
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Und bringt des 

a wos???? 
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Umsetzungsschritte: 

 

� Mit wem wird diese Maßnahme bespro-
chen ? 

 

 Besprechen Sie diese Maßnahme mit dem 
Vorgesetzten oder Chef! 

   � 

 Besprechen Sie diese Maßnahme mit dem/
der Arbeitsmediziner/in oder der Sicher-

heitsfachkraft! 

   � 

 Thematisieren Sie diese Maßnahme im Ar-
beitsschutzausschuss! 

   � 

� Wer entscheidet ?  

� Wer ist für die Umsetzung verantwortlich?   

� Bis wann soll diese Maßnahme umgesetzt 
werden? 

 


